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Bad Birnbach. Es ist die höchs-
te staatliche Auszeichnung im
Feuerwehrwesen: das Steckkreuz,
das vom Bayerischen Innenminis-
ter Joachim Herrmann verliehen
wird. Zehn niederbayerischen
Persönlichkeiten wurde diese ho-
he Ehre nun zuteil. Für seine be-
sonderen Verdienste wurde auch
Ehrenkreisbrandinspektor Anton
Eichlseder ausgezeichnet.

Regierungspräsident Rainer
Haselbeck überreichte den ver-
dienten Feuerwehrkräften im Na-
men des Staatsministers und in
Würdigung ihrer herausragenden
Leistungen bei einer Feierstunde
an der Regierung von Niederbay-
ern das Feuerwehr-Ehrenzeichen.
Diese Auszeichnung wird nur alle
zwei Jahre verliehen und soll, wie
der Regierungspräsident am Don-
nerstag ausdrücklich betonte, vor
allem eines sagen: „Danke! Danke
für ganz besondere Leistungen.
Danke für ganz besonderes Vor-
bild.“

Anton Eichelseder hatte kürz-
lich bereits von Innenminister
Joachim Herrmann im Rahmen
der Sitzung des Landesfeuerwehr-
verbands in Memmingen das
Steckkreuz erhalten. Seine Leis-
tungen wurden bei der Feierstun-
de in Landshut mit einer Laudatio
auf den Geehrten nochmals ge-

Hohe Auszeichnung

würdigt. Rainer Haselbeck beton-
te, dass Eichlseder 43 Jahre lang
ein „Mann der Freiwilligen Feuer-
wehr“ war. 1979 habe er seine
Feuerwehr-Laufbahn bei der
Wehr in Bad Birnbach begonnen.
Von 1990 bis 2002 war Eichlseder
stellvertretender und von 2002 bis
2008 Kommandant der Feuer-
wehr Bad Birnbach. Im Jahr 2012
wurden er zum Kreisbrandmeis-
ter ernannt. „Mit der Ernennung
zum Kreisbrandinspektor im April

Ehrenkreisbrandinspektor Anton Eichlseder erhält Steckkreuz des Feuerwehrehrenzeichens

2017 wurde Ihnen die Führung
des neu aufgestellten Inspektions-
bezirks 5 mit 36 Feuerwehren aus
sieben Gemeinden, gegliedert in
vier Brandbezirke, übertragen.“

„Bis zum Ausscheiden aus dem
aktiven Feuerwehrdienst am 21.
August 2022 führten und formten
Sie diesen Inspektionsbezirk mit
hoher persönlicher Führungs-
kompetenz. 32 Jahre haben Sie in
führungsverantwortlichen Funk-
tionen eine Vielzahl von prägen-

den Einsätzen absolviert“, stellte
der Regierungspräsident heraus.

Bei all diesen Einsätzen habe er
sich durch sein hohes Engage-
ment und sein breites fachliches
Wissen ausgezeichnet. „Sie han-
delten stets vorausschauend, ziel-
orientiert und sehr umsichtig –
ohne dabei Ihre eigene Person in
den Vordergrund zu stellen. Bei
unzähligen Einsätzen waren Sie
als Stütze und Berater Ihrer Kom-
mandanten gefordert. Ihr fachli-

cher Rat war hierbei immer sehr
geschätzt.“

Anton Eichlseder habe in seiner
langjährigen aktiven Dienstzeit
eine Vielzahl von Brandeinsätzen
bei großen landwirtschaftlichen
Anwesen geleitet. Neben der
eigentlichen Brandbekämpfung
habe er häufig auch die Rettung
des bestehenden Viehbestandes
aus den Stallungen koordiniert. In
Erinnerung geblieben sei auch der
Chlorgas-Austritt in der Rottal

Terme im Juli 2021, als es galt, die
Gefahr für die Gäste und Anrainer
so gering wie möglich zu halten
und schnellstmöglich einzudäm-
men. „Auch diese Herausforde-
rung meisterten Sie mit Bravour“,
betonte Rainer Haselbeck.

Bei der Flutkatastrophe im Juni
2016 mit sieben Todesopfern war
Eichlseder zu Beginn im eigenen
Brandbezirk und im weiteren Ver-
lauf des Unglücks zur Unterstüt-
zung der örtlichen Einsatzleitung
des Landkreises eingesetzt. Insbe-
sondere bei der Koordination und
dem gezielten Zusammenwirken
der weiteren Hilfsorganisationen
wie etwa dem BRK, dem THW
oder auch den vor Ort eingesetz-
ten Bundeswehrkräften, aber
auch bei der Koordination der vie-
len freiwilligen Helfer, habe er
sich in besonderer Weise um das
Feuerwehrwesen verdient ge-
macht.

„Im Juli 2021 waren Sie als Kon-
tingentführer beim ersten Kontin-
genteinsatz des Landkreises zur
Bewältigung der Hochwasser-
und Flutkatastrophe im rhein-
land-pfälzischen Ahrtal gefordert.
Mit den Erfahrungen aus dem Jahr
2016 aus der Heimat konnten Sie
auch diese schwierige Einsatzsitu-
ation mit der hierfür nötigen Um-
sicht erfolgreich meistern. “

Bad Birnbach. Ehrenkreis-
bäuerin Maria Maierhofer organi-
siert am 21. November einen Well-
ness-Tag. Der Tag beginnt im Rot-
taler Hof um 9 Uhr mit einem
Frühstück. Anschließend geht es
in die Rottal Terme. Anmeldung
bis 16. November bei Maria
Maierhofer, 3 0 85 72/608. − red

Wellness-Tag in
der Rottal Terme

Eggenfelden. Am Amtsgericht
in Eggenfelden werden am kom-
menden Montag vier Fälle öffent-
lich verhandelt. Die Anklagen lau-
ten auf fahrlässige Trunkenheit im
Verkehr (9 Uhr), versuchter Be-
trug (10.15 Uhr), Beleidigung
(13.15 Uhr) und Diebstahl (14
Uhr). − red

Vier
Verhandlungen

Eggenfelden. Mit 5000 Euro
unterstützen die VR-Bank Rottal-
Inn eG und die Raiffeisen/Schul-
ze-Delitzsch Stiftung Bayerischer
Genossenschaften den Verein
„Pfoten weg“.

Der Verein bietet für Kitas und
Schulen ein interaktives Figuren-
theaterstück, das Kindern dabei
hilft, Grenzen gegen Übergriffe
und Gewalt zu erkennen und
Grenzen zu setzen. Im Oktober
war der Verein mit seiner Auffüh-
rung zum dritten Mal in Eggenfel-
den zu Gast und veranstaltete im
Rossstall in Gern in Zusammen-
arbeit mit dem Weißen Ring, der
Stadt Eggenfelden und dem Kin-
derschutzbund auch einen Prä-
ventionsaktionstag.

Gemeinsam mit der Geschäfts-
führerin der Stiftung, Regina Wen-
ninger, überreichten Albert
Griebl, Vorstandssprecher der VR-
Bank Rottal-Inn eG, und sein Stell-
vertreter Christian Forstner den

5000 Euro für den
Verein „Pfoten weg“

VR-Bank und RSD Stiftung unterstützen Initiative

symbolischen Scheck an Gerhard
Schmid, Vorstand des Vereins.

„Starke Kinder sind unsere Zu-
kunft. Als Genossenschaftsbank
stehen wir für eine stabile Ge-
meinschaft und Zusammenhalt in
unserer Region. Deshalb nehmen
wir mit dieser Spende auch unsere
gesellschaftliche Verantwortung
wahr“, sagte Albert Griebl bei der
Übergabe der finanziellen Unter-
stützung.

„Spenden wie diese zeigen, dass
Nachhaltigkeit und soziales Be-
wusstsein in der DNA der Volks-
banken und Raiffeisenbanken in
Bayern verankert sind,“ ergänzte
Regina Wenninger von der Stif-
tung.

Um die gemeinschaftliche För-
derung auf die Beine zu stellen,
teilen sich die VR-Bank Rottal-Inn
eG sowie die RSD-Stiftung Bayeri-
scher Genossenschaften den
Spendenbetrag. Je 2500 Euro flie-
ßen von der VR-Bank Rottal-Inn
und von der Stiftung aus Mün-
chen. − red

Pfarrkirchen. Alle zwei Jahre
erscheint ein Kalender des Land-
schaftspflegeverbandes Rottal-
Inn (LPV) mit den verschiedens-
ten Themen aus der Natur. Dazu
findet auch heuer wieder ein Foto-
wettbewerb für große und kleine
Naturbeobachter statt. Waren
beim letzten Mal verschiedenste
Insekten die Akteure, so stehen
dieses Mal Streuobst bzw. Streu-
obstwiesen im Landkreis Rottal-
Inn im Mittelpunkt. Von der Blüte
bis zur Ernte lautet das Motto,
heißt es in einer Pressemitteilung
des Landratsamtes.

„Fangen Sie mit Ihrer Kamera
die Vielfalt und Schönheit der
Obstbäume, der Streuobstwiesen
und auch deren Bewohner ein.“
Der LPV sucht dazu bis Mitte Sep-
tember 2024 die schönsten Auf-
nahmen. Insgesamt 13 Bilder wer-
den von fachkundigen Juroren
ausgewählt, die dann im beliebten
und begehrten Landkreis-Kalen-
der des Jahres 2025 veröffentlicht
werden. Die ersten drei Sieger-
fotos werden zudem mit attrakti-
ven Preisen belohnt. Der Land-
schaftspflegeverband freut sich
über alle Einsendungen, auch

über die ein oder andere rare Win-
teraufnahme von Streuobstwie-
sen. Passende Motive findet man
bestimmt überall im Landkreis –
vielleicht sogar vor der eigenen
Haustüre.

Und so kann man mitmachen:
Die Teilnehmer sollen Aufnah-
men als jpg-Datei und im Querfor-
mat unter Angabe von Name, Ad-
resse und Telefonnummer sowie

Apfel, Birne, Zwetschge
Streuobstwiese: Fotowettbewerb für Landkreiskalender 2025

Aufnahmezeitpunkt und -ort per
E-Mail an gudrun.leibin-
ger@lpv.rottal-inn.de schicken.
Einsendeschluss ist der 15. Sep-
tember 2024. Egal ob jung oder alt,
Profi oder Hobbyfotograf – jeder
kann mitmachen. Bedingung ist
allerdings, dass die Bilder vom
Teilnehmer selbst und im Land-
kreis Rottal-Inn aufgenommen
wurden. − red

Pfarrkirchen. Der Lions Club
Rottal-Inn setzt sich im Rahmen
seiner Landkreishilfe mit Chari-
ty-Aktionen verstärkt für die
Unterstützung Hilfsbedürftiger
in Rottal-Inn ein. So wird der
Club, nachdem er bereits mit sei-
nem Stand am Eggenfeldener
Stadtfest sowie am Pfarrkirche-
ner Altstadtfest sehr erfolgreich
Einnahmen zugunsten der Land-
kreishilfe erzielen konnte, nun
mit einer weiteren Charity-Ak-
tion die „unsinnige Zeit“ mit
einer sinnvollen Krapfen-Aktion
nutzen.

Unternehmer wie auch Privat-
personen, die eine bestimmte
Einrichtung, wie z.B. Kindergär-
ten, Pflegeheime, Schulen, usw.
unterstützen wollen, werden ge-

beten, unter Verwendung des
unten angegebenen Links Krap-
fen für ihre Mitarbeiter, Kunden
oder einfach für Menschen, die
ihnen am Herzen liegen, zu be-
stellen. Sie unterstützen damit
ein sinnvolles Projekt in der Re-
gion. Ausgeliefert werden die
Krapfen in Kartons zu je 16 Stück.

Der Lionsclub kümmert sich
um die Bestellung und liefert die
Krapfen am Unsinnigen Don-
nerstag, 8. Februar, zwischen
7.30 und 9 Uhr backfrisch direkt
ins Haus. Der Erlös, abzüglich
der Einkaufskosten, kommt der
Landkreishilfe zugute und bietet
direkte Unterstützung für Men-
schen in der Region. Nähere In-
formationen gibt es im Internet
unter rottal-inn.lions.de/fa-
schingskrapfen. − red

Faschings-Krapfen
für einen guten Zweck

Lions-Aktion am Unsinnigen Donnerstag

Pfarrkirchen. Psychische Er-
krankungen machen vor keiner
Berufsgruppe halt, so auch nicht
vor der Landwirtschaft. Mit dem
höchst aktuellen Thema befasst
sich eine Fachtagung zum Thema
„Psychische Erkrankungen in der
Landwirtschaft – wer hilft?“ Diese
findet am Donnerstag, 16. No-
vember, um 19.30 Uhr im Gast-

Psychische
Erkrankungen in
der Landwirtschaft

www.pnp.de/pfarrkirchen

Lokales aktuell auf einen Klick:

haus Wirtsbauer in Langeneck
statt. Es referieren Dr. Karin Hen-
drix von der Fachklinik Sim-
bach/Inn, Fachärztin für Psychi-
atrie mit Schwerpunkt Landwirt-
schaft, und Helga Grömer von der
Ländlichen Familienberatung der
Diözese Passau. Das gemeinsame
Angebot der Katholischen Er-
wachsenenbildung (KEB) Rottal-
Inn und des Verbandes für land-
wirtschaftliche Fachbildung (vlf)
Rottal-Inn richtet sich an alle In-
teressierten. − red

Bei der Feierstunde in Landshut: (von links) stv. LandrätinEdeltraudPlattner,BürgermeisterinDagmarFeicht,RegierungspräsidentRainerHaselbeck,

Ehrenkreisbrandinspektor Anton Eichlseder mit Gattin Renate Eichlseder sowie Kreisbrandrat René Lippeck. − Foto: Regierung von Niederbayern.

Übergaben die Spende in Höhe von 5000 Euro an Gerhard Schmid (ab

2. von rechts, Vorstand „Pfoten weg!“) und Günther Wagner (Außenstel-

lenleiter Weißer Ring Rottal-Inn): Regina Wenninger (Geschäftsführerin

Raiffeisen/ Schulze-Delitzsch Stiftung Bayerischer Genossenschaften),

Albert Griebl (rechts, Vorstandssprecher VR-Bank Rottal-Inn) und Chris-

tian Forstner (stv. Vorstandssprecher VR-Bank Rottal-Inn). − F.: red

Ein passendes Motiv für den Landkreiskalender: ein Kirschbaum in voller

Blüte. − Foto: LPV

Hoffen auf viele Krapfen-Bestellungen für den Unsinnigen Donners-

tag: Lions-Präsident Helmut Stranzinger (links) und Lions-Clubsekretär

Stefan Otzelberger. − Foto: red
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